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Deutſches Reich.
Hall e a. S., 17. Auguſt.

Zu den Kämpfen in Südweſtafrika
teilt das „Wolffſche Telegrap au“ in Ergänzung des
eſtri Telegramms weiter es mit: General vona meldet aus Hamakari vom 12. Auguſt Der An
riff wurde am 11. Auguſt früh mit vollem Erfolge

nen. Major von Mühlenfels, welcher für den mit
Wer Pferde ſchwer geſtürzten Oberſtleutnant Müller deſſen

ung übernommen hatte, warf nach ſehr heftigen Kampfe
den nd bis Hamakari zurück und nahm dieſen Ort.
Die teilung von der Heyde verblieb, mit ſtarken
feindlichen Kräften gegenüber, während der Nacht
vom 11. bis 12. Auguſt 15 Kilometer nordöſtlich Hamakari.
Die Abteilung o warf den bei ombe befindlichen
Feind in weſtlicher Richtung zurück. Die Abteilung Deimling
vertrieb morgen die Hereros unter Michael aus Omuweroumue,
erzwang ſich, durch Omuweroumue vordringend, den Paß und
nahm abends die verſchanzte Station Waterberg. Dieſe wird
zur ſtarken Militärſtation für Etappenzwecke eingerichtet. Alle
Abteilungen verblieben dem wiederholt noch bei Dunkelheit an
reifenden Feinde w in vollſter Gefechtsbereitſchaft.

imling fetzte am frühen Morgen des 12. Auguſt ſeinen
Marſch auf makari fort und traf ſoeben 9 Uhr vor-
mittags ein. Der Feind, der mit außerordentlicher Zähigkeit
kä erlitt trotz e gewandter Aufſtellung im dichteſten
Dornbuſch ſchwere luſte. Tauſende von Vieh erbeutet.

t und im Rückmarſch nach allen Seiten begriffen,bewegt ſich die Hauptmaſſe des Feindes nach Oſten, wohin i

ihm den mit den vereinigten Abteilungen Deimling,
ü ls und Heyde ver werde, wobei Eſtorff von

Norden her mitwirkt. Die Abteilungen Fiedler und Volk-
am e K teilnahmen, verhindertenein ehe es in er und nordweſtli

ungen und gen mit höchſter Bravour
ge Verluſte Von MüllerGanſſer, Leutnant Graf Arnim und nant Leplow ſowie 10
tot verwunde ant Streccius,Mann tot, ſchwer t

Schulter, Leutnant Frhr. v. Watter, Schuß
12 Mann, leicht verwundet Major v. Mühlenfels (Streifſchuß
am Halſe, bleibt bei der Truppe) und 18 Mann. Von Ab-
teilung Oberleutnant v. Lekow und 7 Mann tot,
Major haus und 12 Mann verwundet, 2 Mann vermißt.
Von Abteilung Eſtorff Leutnant Seebeck tot, Leutnant Runkel
und 10 Mann verwundet. Von Abteilung Deimling 2 Mann
tot, mehrere verwundet. Das Hauptquartier war bei Abteilung
Mühlenfels und begleitet dieſe zunächſt auch weiter.“
Mit dieſem fechte u die ſo lange erwarteten

Kämpfe, die dem Auffſtande in Südweſtafrika ein Ende machen
ſollen, ihren Anfang genommen haben, und zwar früher, als
man in militäriſchen Kreiſen glaubte erwarten e dürfen.
So ſchrieb noch am 12. d. M., als das oben geſchilderte Ge
fecht bereits geſchlagen war, Generalmajor v. François in der
letzten Nummer des „Mil.Wochenbl.“

„Bis jetzt (12. Auguſt) iſt der a eine Angriff noch nicht be
fohlen worden. J erſt, wenn alle Vorbereitungen fertig ſind, das
Vorgehen der acht Abteilungen, ſo iſt zu hoffen, daß das eintrifft, was
das Kommando der Schutztruppe erreichen will die Durchführung des
allgemeinen Angriffs auf die durch die Einkreiſung zum Zuſammenſhleßen gezwungene Hauptmacht der Hereros und die Beendung dieſes

Teiles des Krieges mit einem Schlage. Allerdings iſt der Erfolg keines
wegs ſicher auch wenn unſere 4000 Reiter enge Fühlung an den Hereros
genommen haben, fo ſtehen ſie noch auf einer Einſchließungslinie von
150 Kilometern. Es wird a immer noch zu einzelnen zuſammen
hangloſen Kämpfen kommen. Durch die weiten Zwiſchenräume zwiſchen
den Abteilungen können im Buſchfelde die Hereros mit ihrem Vieh nach
den verſchiedenſten Seiten entſchlüpfen. Sie ſind dann keineswegs mit
unſeren berittenen Truppen ſo leicht zu ſtellen, wie dies in manchen
Zeitungen angenommen wird. Das Ergebnis wird aber ſchon ein ſehr
gutes ſein, wenn die Hereros zerſ werden und empfindliche Verluſte,
beſonders auch an Vieh, erleiden. zu iſt ſichere Ausſicht vorhanden.

Die Lage um Waterberg war bei dieſen
Kämpfen folgende: Die im Süden des Waterberges auf-
geſtellte Abteilung des Oberſtleutnants Müller, beſtehend
aus der 9., 10., 11. Kompagnie 1. Feld-Regiments, 1.,
5. und 6. Batterie Maſchinengewehr- Abteilung Dürr,
Wittboi, Abteilung Borneck, eröffnete den allgemeinen An
griff, indem es einen Hauptſtützpunkt des Feindes, Hama-
kari, nach heftiger Gegenwehr in Beſitz nahm. Gleichzeitig
warf der in umgekehrter Richtung, von Nordweſten, her
kommende Oberſt Deimling, Kommandeur des 2. Feld
Regiments, die in Omuweroumue verſammelten Herero
mafſen zurück und drang in das Zentrum der gegneriſchen
Poſition ein, indem er ſich der Station Waterberg be-
mächtigte. Von dort aus drang er weiter nach Süden vor,
um ſich ſchließlich in Hamakari mit den Truppen des
Oberſtleutnants Müller zu vereinigen. Jm Oſten und im
Weſten des Waterberges waren mehrere Detachements auf
geſtellt, um ein Ausbrechen des Feindes zu verhindern. Ge
lungen iſt dieſe Aufgabe jedoch nur den weſtlichen Ab-
teilungen unter Hauptmann Fiedler und Oberleutnant
olkmann, die es offenbar nur mit verhältnismäßig ge-

ringen Scharen des Gegners zu tun bekamen. Major
v. Eſtorff dagegen, der die 1., 2. und 4. Kompagnie des
1. Feld Regiments, die 3. Batterie, ferner die Maſchinen
gewehr Abteilung Saurma-Jeltſch und die Baſtard Ab-

Hefe See Kindchefs, Kapitän zur

wurden. Die Kieler Mannſchaften des

linke Schulter, ſowie

Mittwoch, 17. Auguſt 1904,
teilung Böttlin unter ſeinem Befehl vereinigt, konnte zwar
eine feindliche Kolonne nach Weſten zurückwerfen, den
Durchbruch der nach den Niederlagen bei Hamakari und
Omeweroumue in Maſſen ſich nach Oſten wendenden Herero-
banden aber nicht verhindern, und die Abteilung v. d. Heyde
(5., 6. und 7. Kompagnie 1. Feld-Regiments, 1. und
2. Batterie), die nordöſtlich von Hamakari in abwartender
Stellung verblieb, erhielt anſcheinend keine Gelegenheit
zum Eingreifen. Nun will Generalleutnant v. Trotha
ſelbſt mit dem Gros ſeiner Truppen das Entkommen des
Feindes zu verhindern ſuchen.

Ob dieſes Unternehmen gelingt, oder ob namhafte Teile
der Herero auch diesmal entkommen werden, ſo viel darf
man ſchon jetzt als feſtſtehend annehmen, daß der Feind
ſich von den hier erhaltenen Schlägen nicht wieder erholen
wird. Seine großen Verluſte an Mannſchaften und Vieh
ſind für ihn unerſetzlich, auch wird er nicht wieder Zeit
und Gelegenheit finden, ſich in ſo wohlvorbereiteten
Stellungen wie am Waterberg erneut zur Wehr zu ſetzen;
unſere gut berittenen Truppen werden ihn ſobald nicht
wieder zur Ruhe kommen laſſen. Auch diesmal haben die
Herero gezeigt, daß ſie zu kämpfen verſtehen und auch
einem überlegenen Gegner ſchwere Aufgaben zu ſtellen
wiſſen. Wir müſſen noch auf weitere Verluſte an teuren
Menſchenleben gefaßt fein; von den Offizieren, die bei
Waterberg auf dem Felde der Ehre geblieben find, hatte
Oberleutnant v. Lekow am 9. Juni in Orutjiwa ein Gefecht,
wobei er zahlreiche Herero tötete und verwundete und
c Großvieh erbeutete.

n Wilhelmshaven iſt am Dienstag der Dampfer „Schleswig“
mit 3 Offizieren und 122 Mann vom MarineExpeditionskorps und
3 Offizieren und 26 Mann von der Schutztruppe in Südweſtafrika
eingetroffen. Die Mannſchaften ſind ſämtlich erholungsbedürftig. Die
Stadt veranſtaltete zu Ehren der Ankömmlinge einen offiziellen Empfang.
Sie wurden an der Kammerſchleuſe Du Vertreter des Stations

begrüßt marſchierten ſodann zumwo ſie durch Damen des Roten Kreuzes geſeiſt

Dienstag nachmittag nach Kiel und die c Wenn

en i un r umittags nach Berlin abgereiſt. gen
Für die rn in Südweſtafrika wird nach der „Köln.

Ztg.“ zur Zeit auf dem Truppenübungsplatz des 10. Armeekorps in
Munſter eine Verſtärkung aus Pioniermannſchaften
m x aus denen drei Beleuchtungs Abteilungen gebildet
werden. Dieſe werden unter das Kommando von Jngenieuroffizieren
geſtellt, die eine beſondere Ausbildung bei der elektriſchen Abteilung
des Jngenieur-Komitees erhalten haben. Die Abteilungen ſind zur
Bedienung von elektriſchen Scheinwerfern beſtimmt, die vorzugsweiſe
für die Hafenanlage in Swakopmund Verwendung finden ſollen, zumal
ſich die Stationierung von Kriegsſchiffen nur zu elektriſchen Beleuch
tungszwecken als zu koſtſpielig herausgeſtellt. Die Ausreiſe der drei
Beleuchtungs Abteilungen iſt für den 20. d. Mts. in Ausſicht genommen
und ſoll von Hamburg aus mit dem Dampfer „Sylvia“ erfolgen.

Glückwunſchtelegramm des Kaiſers. Se. der
Kaiſer hat aus Anlaß der Geburt des ruſſiſchen Thronfolgers
ein herzliches Glückwunſchſchreiben an den Zaren gerichtet,
das dieſer ebenſo herzlich beantwortet hat.

Aus der Armee. Der Chef des Jngenieur- und Pionierkorps
und Generalinſpekteur der Feſtungen, General Wagner, iſt in der
letzten Nacht zu Berlin geſtorben. Als Führer der gelegentlich der
diesjährigen Kaiſermanöver mit dem 9. Armeekorps operierenden

Kavallerie-Diviſion war der Generalleutnant v. Hennig s, Jnſpekteur
der 2. KavallerieJnſpektion, beſtimmt. Durch die inzwiſchen erfolgte

Ernennung desſelben zum Chef der Landgendarmerie wird die Führung
der Kavallerie-Diviſion auf den Nachfolger des genannten Generals,
Generalmajor von Tresckow, übergehen. Die Jnſpektion der
Jnfanterie-Schulen hat, wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“ mit
teilt, für die diesjährige Herbſteinſtellung noch einen größeren Bedarf
an Freiwilligen, welche bei den Unteroffizierſchulen eintreten wollen.

Zum Fall Mirbach ſtellt die Norddeutſche Allgemeine
folgendes feſt: Die Mitteilung der „Berliner

orgenpoſt“, daß das Rundſchreiben Mirbachs an den Ober
räſidenten, worauf ſich die Erklärung des Miniſters desdu im Abgeordnetenhauſe am 30. Juni bezog, vor ſeiner

ſendung dem Miniſter des Jnnern vorgelegen habe und
von ihm gebilligt ſei, entbehrt jeder tatſächlichen Begründung.

Geſetzesveröffentlichung. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht
das Geſetz betreffend die Bildung der Genoſſenſchaft zur Regelung der
Vorflut und der Abwäſſerreinigung im Emſchergebiete vom 14. Juli.

Zur Wohnungsfürſorge. Nach den Berliner „Politiſchen
Nachrichten“ darf als ſicher angenommen werden, daß ſich
auch im nächſten Etat des Reichsamts des Jnnern eine
Poſition zur Förderung der Herſtellung geeigneter kleiner
Wohnungen für Arbeiter und gering beſoldete
Beamte in den Betrieben und Verwaltungen des Reiches
vorfinden wird.

Beſprechung über die Lage des Getreidemarktes. Auf Ein
ladung des Präſidenten der Jnternationalen landwirtſchaftlichen Ver
einigung für Stand und Bildung der Getreidepreiſe, Prinzen Schönaich
CarolathSaabor, fand am Montag in Berlin eine Sitzung von Vertretern
der land wirtſchaftlichen Abſatzgenoſſenſchaften ſtatt. enſtand der Ver
handlung war die Lage des Getreidemarktes, wozu die außergewöhn
lichen Ereigniſſe der letzten Zeit ganz beſonderen Anlaß geboten haben.
Auch die öſterreichiſchen Genoſſenſchaften haben ſich durch Vertreter
beteiligt. ne zur Ausſtellung gekommene, ziemlich vollſtändige
Sammlung von Muſtern aus der neuen Getreideernte von faſt allen
Teilen Deutſchlands und den benachbarten Gebieten von Oeſterreich
r allgemeines Jntereſſe. Der Verlauf der Ko hat den

ſchluß gezeitigt, von jetzt ab dreimal im Jahre ſolche Be

ebühren f. d. ſechs Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 auswärts
e Rekla Schkuß d. redaktionellen Teils d. 75 Plg.b. on in al a S. u. el bekannten e
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ſprechungen abzuhalten, und zwar im Auguſt, in der zweitenHälfte des November und Mitte März. zug

h
n en i r Berg e „Hibernia“geeinigt hätten, ſind nach der „Magd. Ztg.“ micht an

Ein frivol angezettelter Streik.
Ein bezeichnendes Beiſpiel für die Art und Weiſe, wie

die Sozialdemokratie wirtſchaftliche Kämpfe anzuzetteln und
durchzuführen liebt, bietet wieder einmal ein in Burg bei
Magdeburg bei der Firma Leop. Schade in Szene geſetzter
Streik. Wie die „Freie Deutſche Preſſe“ erfährt, hatte die
Firma das Lohnaufbeſſerungsgeſuch einer Kategorie ihrer
Arbeiterſchaft berückſichtigen zu ſollen geglaubt, während bei
einer anderen Gruppe, die im Anſchluſſe daran auch mit
Aufbeſſerungswünſchen kam, die Notwendigkeit dafür als
nicht vorliegend erachtet werden konnte. Auf dieſe Ab-
lehnung hin ſetzte die ſozialdemokratiſche „Magdeb. Volks
ſtimme“ ſofort die Unwahrheit in die Welt, es ſeien bei der
Firma Lohnreduktionen erfolgt in einem ſolchen Maße, daß
es vorausſichtlich deswegen zum Streik kommen werde. Als
die Firma daraufhin an ihre Arbeiter die Aufforderung
richtete, es möge ſich derjenige, welcher eine Lohnreduktion
erfahren haben wollte, melden, konnte natürlich niemand
vortreten. Trotzdem wurde ſeitens der Arbeiter in den Aus-
ſtand getreten. Die Unwahrheit, mit welcher der Kampf vom
Zaune gebrochen war, blieb auch beim Verlaufe des Streiks
Grundſatz bei der den Kampf ſchürenden Sozialdemokratie.
So wurde ganz keck und dreiſt behauptet, die Firma habe
alle gütlichen Verhandlungen von der Hand gewieſen, ob
wohl das völlig unzutreffend war. Mit ſeinen Arbeitern
wollte der Jnhaber gern verhandeln, nur lehnte er es ab,
mit dem Verein der Schuhmacher in Burg und dem Vor-
ſtande des Vereins deutſcher Schuhmacher in Nürnberg in
Verhandlungen über die Beilegung der Differenzen einzu
treten. Dazu hatte er auch wahrlich allen Grund, denn
Vorſtand in Nürnberg tat einen ausführlichen Bericht ſeitens
der Firma über die Urſachen des Ausſtandes und die Lohn
verhältniſſe im Betriebe einfach mit dem Bemerken ab, er
ſei über die Dinge ganz anders unterrichtet. Unter ſolchen
Umſtänden konnten Verhandlungen mit dem ganz ein-
ſeitig urteilenden Verbande gar keinen Zweck haben. Ar
beitswillige wurden nicht nur mit den bekannten Drohungen
abgeſchreckt, ſondern auch mit der ganz unwahren Angabe,
es würden nur Löhne von 12 bis 15 Mark bezahlt, während
in Wirklichkeit die Lohnhöhe ſich auf 20 bis 25 Mark belief.

An dieſem Vorgange zeigt ſich erneut, in welch frivoler
Weiſe die Sozialdemokratie Streiks heraufbeſchwört. Zu
gleich tritt dabei aber auch die ſozialdemokratiſche Wahrheits-
liebe wieder einmal ins hellſte Licht. Man kann auch hier
wieder ſehen, mit welcher Vorſicht ſozialdemokratiſche Mit
teilungen über Streiks und die Veranlaſſung dazu auf-
genommen werden müſſen.

Der Krieg in Oſtaſiten,
Der Gouverneur des Kiautſchaugebietes,

Kapitän z. S. Truppel, meldet aus Tſingtau, daß
am 15. d. M. morgens die Desarmierung aller im dortigen
Hafen liegenden ruſſiſchen Kriegsſchiffe, nämlich des Linien-
ſchiffes „Zeſſarewitſch“ und der Torpedoboote „Bezcumny“,
„Bezpotſchtadny“, „Bezſtratſchny“ erfolgt iſt. Das
Bureau Reuter verbreitet eine Meldung, worin der Anſchein
erweckt wird, als ſei die Entwaffnung der ruſſiſchen Kriegs
ſchiffe in Tſingtau nur vorübergehend. Die Schiffe werden
angeblich nur repariert und ſollten dann noch während des
Krieges wieder auslaufen. Dieſe Darſtellung iſt,
wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“ erfährt, irre-
führen d. Die Entwaffnung und Feſthaltung der Schiffe
gilt, wie dies den Grundſätzen der Neutralität entſpricht,
bis zum Friedensſchluſſe.

Von Port Arthur iſt folgendes zu melden:
Tſchifu, 16. Aug. (Reut. Bur.) Die japaniſchen

Kriegsſchiffe hielten ſich in der vergangenen Nacht in
einiger Entfernung von Port Arthur, da ſie einen
Torpedobootsangriff er warteten. Hier glaubt man, daß
ſich die bevorſtehende Seeſchlacht bis in die Nähe von Tſchifu
hinziehen wird.

Tſchifu, 16. Aug. Reuter Bureau.) Die nach den See
kämpfen am 10. d. M. nach Port Arthur zurückgekehrten ruſſi
ſchen Kriegsſchiffe ſind heute früh aus dem Hafen her
wen und werden gegenwärtig von den Japanern
verfolgt.t 16. Aug. Die ruſſiſche Flotte ine bevor
mir Togo angreifen konnte, nach Port rthur

uru ckt.
Tſchifu, 16. Aug. (Reut. Bur.) Nach einem Telegramm

aus Tſingtau halten die Offiziere des „Zeſſarewitſch“ die Be
hauptung aufrecht, daß ein japaniſches Schlachtſchiff
vor aller Augen während der Seeſchlacht vom 10. d. M. ge
ſunken ſei.

London, 16. Aug. „Daily Telegraph“ meldet aus
Tſingtau vom 14. d. M., Admiral Matuſſewitſch,
der ſchwer am Kopfe und an den Beinen verwundet iſt, ſei
im Hoſpital zu Tſingtau mit vorzüglichem Erfolge
operiert worden und befinde ſich jetzt außer Gefahr.
Der „Zeſſarewitſch“ ſei wertlos geworden.
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London, 16. Aug. Der „Daily Expreß“ meldet aus
Tſchifu unterm 15. d. M., daß der japaniſche Land
angriff auf Port Arthur ſeit mehreren Tagen i m
vollen Gange iſt. Die Japaner eroberten alle
Außenſtellungen und die Höhen von Takuſchan,
die die öſtlichen Baſtionen beherrſchen. Nach einem zeit
weiligen Rückzuge wurde der Angriff erneuert; dabei
wurden Schahkuſchan und Jeantſchang genommen;
ebenſo die Hügelkette an der Weſtſeite, die den Weſthafen
beherrſcht. Jn den Händen der japaniſchen Artillerie liegt
die Entſcheidung; der Hauptſturm geht vom Wolfsber g e
aus, wo hundert Kanonen r ſind. Vorläufig iſt
eine AAſtündige Waffenruhe vereinbart, um die Frauen
und Nichtkämpfer fortzuſchaffen.

Sowohl die amtlichen wie die nichtanmitlichen ruſſiſchen
Kriegsberichte betonen die überaus kritiſche Lage in
Oſtaſien. Falls es Kuropatkin nicht gelänge, einen un
verhofften Sieg bei Liaujang zu erſtreiten, wäre der
diesjährige Feldzug verloren. Man glaubt,
die Regierung werde die Mobiliſierung der ge
ſamten Streitmacht anordnen. Eine Mitteilung des
Generalſtabes beſagt: Nach den letzten Nachrichten ſind in
der Lage der kriegführenden Armeen in der ſüdlichen
Mandſchurei keine Veränderungen einge
treten. Die Bewohner klagen über Gewalttaten der
Japaner und verlaſſen deshalb die Dörfer.

Ueber das Gefecht zwiſchen den Japanern und dem ruſſiſchen
Wladiwoſtoker Geſchwader am 14. d. Mts. giebt der e
Admiral Kamimura folgenden Bericht Bei Tagesanbruch traf
unſer Geſchwader auf der Höhe von Ulſan an der Südoſt
küſte von Korea drei Schiffe des Wladiwoſtok-Geſchwaders,
die nach Süden dampften. Sobald dieſe uns bemerkten,
re ſie nach Norden zu entkommen, was wir ver
inderten. Um 5 Uhr 23 Minuten morgens begann

der Kampf. Die Schiffe fingen alle mehrere Male
durch unſere Schüſſe Feuer und haben augenſcheinlich ſtark

elitten, beſonders der „Rurik“. Schließlich floh der
ind mit äußerſter Fahrt nach Norden und ließ den „Rurik“

zurück, der ſpäter ſank. Unſere ganze Flotte beeilte ſich ſo
gleich, die ertrinkenden Ruſſen zu retten, und nahm etwa
600 Mann auf.

Reuters Bureau meldet aus Na 84 vom 16. Aug. Geſtern
vormittag wurden in Saſebo 600 Ueberlebende vom „Rurik“ ein
gebracht. Ferner lief dort ein japaniſches Hoſpitalſchiff mit 77 ver
er japaniſchen Seeleuten ein. Unter ihnen befindet ſich Prinz

a o.
Eine Kopenhagener Depeſche des „Daily Mail“ beſagt,daß die Abfahrt der ruſſiſchen Oſtſeeflotte nach Sllaſer V

um Frühjahr des Jahres 1905 verſchoben ſei. Das
reuzergeſchwader ſoll unterdeſſen neutrale un be

7 um fremde Schiffe zu durchſuchen und Priſen zu
en.

Wir verzeichnen noch folgende Telegramme vom Kriegs
ſchauplatze:

London, 16. Aug. „Daily Mail“ meldet aus Aden von geſtern,
ein ruſſiſcher Dampfer mit drei Schornſteinen, wahrſcheinlich die
„Petersburg“, habe in Hodeida Proviant einnehmen wollen, die
türkiſchen Behörden hätten aber die Lieferung verweigert.

London, 16. Aug. Auf eine brieflich an ihn gerichtete Anfrage
erklärte der Premierminiſter Balfour, die Regierung habe Grund, zu

auben, daß keine Schiffe mehr das Schwarze Meer ver-
aſſen würden, die als Kreuzer verwendet werden ſollten, und daß

Rußland neutrale Schiffe in Frieden laſſen werde.
Petersburg, 16. Aug. Wie eine en des General

abes beſagt, hat der britiſche Botſchafter in Petersburg folgendes
elegramm des Chefs des engliſchen Geſchwaders in den chineſiſchen

Gewäſſern aus Weihaiwei vom 12. Auguſt mitgeteilt: Der
Kommandant des Torpedobootes „Burny“ traf heute um
3 Uhr nachmittags mit der Mannſchaft, die zu Fuß von Schantung
hierher gekommen iſt, ein. Er meldet folgendes Um 2 Uhr morgens
geriet das Torpedoboot „Burny“ im Nebel in der Nähe von Schantung
auf Grund. Alle wurden gerettet. Jch ſprengte das Torpedo-
boot in die Luft. Jch befinde mich in Weihaiwei unter dem
Schutze Großbritanniens. Der Kommandant bittet, ſeine Depeſche der
ruſſiſchen Regierung mitzuteilen. Die Offiziere und die Mannſchaft
des „Burny“ ſind auf dem „Humber“ untergebracht und werden nach
Hongkong befördert werden.

wer

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Kaiſer Franz Joſeph
Kaiheſe nachmittag 28 Uhr in Marienbad eingetroffen und am

nhofe von König Eduard begrüßt worden.
Um 7 Uhr abends fand im Hotel „Weimar“ ein Feſtdiner

ſtatt, das der König von England zu Ehren ſeines kaiſerlichen Gaſtes
veranſtaltet hatte. Kaiſer Franz Joſeph ſaß zur Rechten des
Königs Eduard. König Eduard brachte folgenden Trinkſpruch aus:
z erhebe mein Glas auf das Wohl Ew. Majeſtät und heiße Ew.

ajeſtät willkommen in Marienbad. Jch bitte zu gleicher Zeit,
mich meinen innigſten Dank ausſprechen zu laſſen dafür, daß
Ew. Majeſtät die große Güte hatten, mich hier zu beſuchen. Es hat
mich dies tief gerührt und ich werde es nie vergeſſen. Jch werdeimmer die röhte Freundſchaft für Ew. Majeſtät fühlen. Jch er

mein Glas: Se. Maj. der Kaiſer und König Franz Joſeph hoch,
hoch!“ Das Orcheſter, das zur Tafel ſpielte, inkonierte die

öſterreichiſche Nationalhhmne, während die Majeſtäten miteinander
anſtießen. Kaiſer Franz Joſeph erwiderte: „Meinen innigſten Dank
bitte ich Ew. Majeſtät für die freundlichen Worte entgegen zu

233 beſonders bin ich Ew. Majeſtät zu Dank verpflichtet,
daß ich Ew. Majeſtät hier begrüßen durfte, da mir die lange Reiſe
na gland nicht möglich geweſen wäre. Jch trinke von ganzem
derer in treuer Anhänglichkeit auf das Wohl Sr. Maj. des Königs,

hrer Maj. der Königin und auf das des Königlichen Hauſes, ſowie
auf die Dauer und Befeſtigung der traditionellen Freundſchaft, die
rn verbindet.“ Die Muſik ſpielte hierauf die engliſche National

ne.

Handelsvertrag mit Jtalien.
n Wien fand unter dem Vorſitze des Grafen Goluchowski

eine Konferenz ſtatt, an der die Miniſterpräſidenten v. Körber und
Graf Tisza, ſowie der Handelsminiſter Freiherr v. Call und die
öſterreichiſchen und ungariſchen Unterhändler für die Handels
vertrags Verhandlungen mit Italien teilnahmen. Jn derſelben
wurden in vollem Einvernehmen zwiſchen den beiden Regierungen
die endgültigen Jnſtruktionen für die öſterreichiſchungariſchen
Delegierten feſtgeſetzt. Die Delegierten begeben ſich am Mittwoch
nach Vallombroſa.

Schweiz.

Geſandtſchaft im Haag.
Der Bundesrat hat die Errichtung einer Geſandiſchaft im

Sag beſchloſſen und den ſchweizeriſchen Geſandten in London,
r. Carlin, in gleicher Eigenſchaft im Haag beglaubigt.

Ruſtland.

Ehrenvokle Belohnung.
Gardekapitän Zwezinskt, der bei dem Attentat auf den Miniſter

lehwe ſchwer verwundet wurde, iſt zum Flügeladjutanten des
ernannt worden,

Südamerika.

Paraguahy.Nach Blättermeldungen aus Buenos Aires ſoll die Lage in
S ſich verſchlimmert haben. Die Aufſtändiſchen ſeien
rren eines großen Teiles des Landes und hielten Aſſuncion ein

eſchloſſen. Der Präſident der Republik habe den Oherbefehl über
die Truppen übernommen.

Aſien.
England und Rußland.

Das Vordringen der Engländer in Tibet ver-
ſetzt die Ruſſen in große Unruhe. Jn Petersburg fand, wie die
„Morning Poſt“ meldet, kürzlich eine Konferenz ſtatt, in welcher
die Frage einer militäriſchen Demonſtration an der
indiſchen Grenze erörtert wurde. Man kam bei der Kon
ferenz dahin überein, daß eine Bewegung mit einer
ſtarken Streitmacht auf Herat nicht nur ausführbar,
ſondern auch erwünſcht ſei, falls England zur See aggreſſiv werden
ſollte. Der Kriegsſchatz wurde als etwaigen Anforderungen ent
ſprechend bezeichnet. Der Finanzminiſter war bei der Konferenz
anweſend. Die „Daily Mail“ meldet dazu noch aus Petersburg,
es werde jetzt nicht mehr geleugnet, daß die jüngſt mobili-
ſierten Truppen nach Turkeſtan beſtimmt ſind, wo
die Grenzgarniſonen in den letzten drei Monaten verdoppelt
worden ſeien.

Aus Nah und Fern.
Der deutſche Uhrmacherbund iſt am Sonntag in Berlin zu

ſeiner dritten Tagung zuſammengetreten. Es waren auch der
Zentralverband deutſcher Uhrmacher, der deutſche Uhrmacher-
Gehilfenverband, der Uhrengroſſiſtenverband u. a. vertreten. Als
Ehrenmitglieder waren Geheimrat Dr. Förſter, Direktor der König-
lichen Sternwarte in Berlin, und Profeſſor Straſſer, Leiter der
deutſchen r in Glashütte, erſchienen. Die Tages
ordnung behandelte die Gründung einer Zentrale zur
Bekämpfung der unlauteren Jnſerate. Es handelt
ſich hier um Annoncen meiſt ausländiſcher Firmen in deutſchen
Zeitungen, in denen dem leichtgläubigen Publikum für wenige Mark
eine „Präziſionsuhr“ angeprieſen wird. Es wurde beſchloſſen,
den Ausgang eines zur Zeit ſchwebenden Prozeſſes in Braunſchweig
abzuwarten, um auf Grund eines günſtigen Urteils bei ſämtlichen
deutſchen Zeitungen die Unterlaſſung ſolcher unlauteren Jnſerate
zu erwirken. Jm Anſchluß hieran wurde die Frage: „Was iſt eine
Präziſionsuhr?“ gemäß dem Vorſchlage des Vorſtandes dahin be
antwortet: „Als Präziſionsuhr kann, inſofern es ſich um eine
Taſchenuhr handelt, nur eine Uhr betrachtet werden, die in allen
ihren Teilen aufs ſorgfältigſte gearbeitet und theoretiſch richtig
konſtruiert iſt.“ Ein weiterer Punkt der Tagesordnung betraf die
Errichtung einer kleinen Sternwarte, der „Uraniawarte“ in Glas-

hütte. Hierzu führte Geh. Rat Förſter aus, wie wichtig es für den
Uhrmacher ſei, in Verbindung mit der dortigen Uhrmacherſchule ge
wiſſe aſtronomiſche Bahnberechnungen anzuſtellen. Für die Fach
aſtronomie, die mit den Rauch und Lichtverhältniſſen der großen
Städte rechnen müſſe, wäre ſolche „Gelegenheitsaſtronomie“, die
draußen im Freien den Himmel beobachte, bei plötzlichem Auf
tauchen einer Erſcheinung in verſchiedenen Ländern bezüglich des
Zuſammenwirkens der Beobachtungen eine willkommene Hilfe. Die

Errichtung der „Uraniawarte“ wurde einſtimmig beſchloſſen. So
dann nahm in der Frage der ungeſetzlichen Stempelung acht
karätiger Uhrgehäuſe der Bundestag nach lebhafter Debatte folgende
Reſolution einſtimmig an: „Die Teilnehmer an der dritten Tagung
des Deutſchen Uhrmacherbundes begrüßen mit Freuden das Vor
gehen des Miniſteriums gegen die auf Täuſchung des Publikums
beruhende, ungeſetzliche „333“Stempelung der Uhrgehäuſe und
werden ihrerſeits alles tun, um das Miniſterium dabei zu unter
ſtützen.“ Am Montag wurden die Verhandlungen fortgeſetzt.
Es wurde zubörderſt folgende Reſolution angenommen „Die Teil-
nehmer an der dritten Tagung des Deutſchen Uhrmacherbundes
erblicken in der Firmierung „Hauptniederlage“, „Alleinverkauf“
oder ähnlichen Bezeichnungen ſeitens einzelner Uhrengeſchäfte eine
Schädigung der großen Mehrheit der anderen und ſprechen den
Wunſch aus, daß die Fabrikanten in Zukunft ihre Einwilligung zu
ſolcher Bezeichnung einſchränken bezw. ganz verſagen möchten.“
Zu der Frage: „Wie kann ſich. der Uhrmacher angeſichts der ab
lehnenden Haltung der Verſicherungs-Geſellſchaften am beſten
gegen Einbruch ſichern?“ wurde folgende Reſolution angenommen:
„Die dritte Tagung des Deutſchen Uhrmacherbundes beſchließt, der
Vorſtand möge ein Preisausſchreiben für die beſte Sicherung der
Uhren und Goldwarenladen erlaſſen“. Alsdann ſprach Herr Pro-
feſſor Straſſer-Glashütte über die neuen Fortſchritte in der Uhr
macherei, vorzugsweiſe über Präziſions-Regulierungen. Die
Frage, ob der Uhrmacher der zwangsweiſen Einführung der Alters-
und Jnbaliditätsverſicherung der ſelbſtändigen Handwerker günſtig
gegenüberſteht, wurde einſtimmig verneint. Es wurde ſodann aus
der Bundeskaſſe die Weitergewährung des jährlichen Beitrages von
1000 Mark an die deutſche Uhrmacherſchule bewilligt. Jn den
Vorſtand wurden die Herren Hennings und Otto Fritz, beide
Berlin, gewählt. Hierauf wurde der Bundestag geſchloſſen.

Todesfall. Aus Kaiſerslautern, 16. Auguſt, kommt folgende
Meldung Der Beſitzer des Eiſenwerkes Trippſtadt, Freiherr Eduard
Gienanth, iſt heute früh in Trippſtadt geſtorben.

Bei einem Neubau im Kieler Stadtteil Wyk ſtürzte, wie die
„Kieler Neueſten Nachrichten“ melden, die ganze Vorderfront ein und
begrub ſieben Bauarbeiter unter ſich, die ſämtlich mehr
oder weniger ſchwer verletzt wurden. An einem Neubau in der Francke
ſtraße ſtürzte, demſelben Blatte zufolge, eine Mauer ein. Ein Maurer-
lehrling erlitt einen Schädelbruch und war ſofort tot. Zwei andere
Perſonen kamen mit Verletzungen davon.

Großer Waldbrand. Aus Paris, 16. Aug., wird gemeldet Seit
wei Tagen brennt der Wald von Fontainebleau; ſechsPuadraitſiomeler ſind bereits abgebrannt. Zwei Regimenter Soldaten

ſind hinbeordert worden, um das Feuer zu löſchen. Eine ſpätere
Mitteilung lautet: Nachdem nach Mitternacht der Wind nachgelaſſen
hatte, konnte man des vor zwei Tagen ausgebrochenen Waldbrandes

err werden. Der Hauptherd erſtreckte ſich auf eine Fläche von fünf
lometer Länge und 500 Meter Breite

Feuersbrunſt. Die „Donauzeitung“ meldet aus Paſſan, 16. Aug.:
Jm Dorfe Wiſſelſing bei Oſterhofen brannten geſtern abend 24
Gebäude, darunter 8 Wohngebäude, ab. Eine Frau erlitt erhebliche
Brandwunden. 50 Stück Vieh kamen in den Flammen um.

Verhängnisvolle Windhoſe. Das „Rügenſche Kreisblatt“ meldet
Jn Wieck (Rügen) hat in vergangener Nacht eine Windhoſe große
Verheerungen angerichtet. 20 Gebäude wurden ſtark beſchädigt. Zwei
davon ſind total eingeſtürzt, viele Bäume entwurzelt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Der Privatdozent für Neuropathologie und Aſſiſtent für

Nervenkranke am mediziniſch polikliniſchen Jnſtitut der Leip
ziger Univerſität, Dr. med. Georg Köſter, iſt zum außerordent-
lichen Profeſſor daſelbſt ernannt worden. Jn der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Straßburg i. E. hat ſich Dr. phil.
Fritz Kiener als Privatdozent für Geſchichte des Mittelalters
und der Neuzeit niedergelaſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Zeitz, 16. Aug. (Ernſter Ringkampf.) Ein ſchwerer

Unfall ereignete ſich geſtern abend beim Schluß des Schützenfeſtes. Jn
einer Ringkämpferbude warf ein Neger den Maurer Lanzendorf von
hier ſo unglücklich, daß derſelbe das Rückgrat brach und auf dem
Transport nach dem Krankenhauſe ſtarb.

Lützen, 16. Aug. (Stiftung.) Der im Monat Juli
dieſes Jahres hier verſtorbene Privatier Karl Leisling hat in ſeinem
Teſtamente dem hieſigen Armen und Waiſenhauſe die Summe

von 5000 Mark letztwillig mit der Beſtimmung vermacht, daß von
den Zinſen des Kapitals alljährlich zu Weihnachten die Kinder der

nannten Anſtalt beſchenkt werden ſollen. Die Stadtvertretung
t die Stiftung angenommen. Das hieſige Armen und Waiſen

haus iſt von der Frau Dr. Voigt Leipzig ihrer Vaterſtadt vor etwa
hn Jahren als Dr. Voigt- Stiftung in hochherziger Weiſe ge

chenkt worden.

Liebenwerda, 16. Aug. (Maſernepidemie.) Jm
nahen Lauſitz ſind die Maſern in ſo bedeutendem Umfange auf
etreten, daß ca. 50 Prozent der Schulkinder fehlten. In einigen
amilien liegen ſämtliche Kinder an der Krankheit darnieder.

O. Gnölbzig, 16. Aug. (Meſſerheld.) Jn der Sonnkag-
nacht gerieten auf der hieſigen Dorfſtraße mehrere junge Leute in
Streit, der bald in Tätlichkeiten ausartete. Hierbei ſtach der
Schweizer Friedrich Dittmann den Knecht Karl Wenzel mit einem
Meſſer in den rechten Oberſchenkel, wodurch letzterer eine erhebliche
W erhielt, ſodaß er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen
mußte.

Thale a. H., 16. Aug. Verkauf des Bahn
hofsparkes?) Ein Entrüſtungsſchrei dringt durch alle
Schichten unſerer Bevölkerung. Der große Bahnhofspark, die Zierde
und der Stolz unſeres Ortes, ſoll nach einer Meldung der hieſigen
Zeitung verſchwinden und der Bauſpekulation zum Opfer fallen.
Was vordem nie ins Bereich der Möglichkeit gezogen wurde, hat
jetzt, nachdem der kleine Bahnhofspark, das iſt der vor dem Hotel
Zehnpfund, zwiſchen Poſtſtraße und Bahnhof liegende, tatſächlich
an die Baufirma Rob. ar käuflich vom Eiſenbahnfiskus
abgetreten iſt, den Schein der Wahrſcheinlichkeit bekommen. Wie
weit ſich die Projekte der königlichen Eiſenbahndirektion Magdeburg
in Bezug auf den Bahnhofspark erſtrecken, entzieht ſich heute noch
der allgemeinen Kenntnis, daß jedoch Erwägungen in Bezug auf
Terrainberäußerungen gepflogen ſind, iſt Tatſache. Wenn nun ſchon
ſo ganz im ſtillen ein Teil des Parkes an eine einzelne Firma
verkauft iſt, braucht man ſich nicht zu wundern, wenn eines ſchönen
Tages der perfekte Verkauf eines großen Teiles des Parkes bekannt
wird. Und darum iſt es die höchſte Zeit, die Allgemeinheit in der
Angelegenheit zu intereſſieren, damit ſie ein Veto zum Ausdruck
bringt.

Deſſan, 16. Aug. (Familiendrama.) Der
Arbeiter Anton Mroczaczep tötete heute mittag ſeine Frau durch
Meſſerſtiche und ſprang dann in die Mulde, wurde aber heraus-

ezogen, worauf er in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salzſäure trank.e wird kaum mit dem Leben davonkommen. Der Mörder iſt ein

roher Menſch, der ſeine Frau öfters mißhandelte. Darum wollte
ſie ſich auch von ihm ſcheiden laſſen. Das Ehepaar hat vier Kinder
im Alter von 1 bis 7 Jahren.

Plauen (Vogtl.), 16. Aug. (Verunglückter Rennfahrer.)
Der Rennfahrer Paul Kaeſer iſt dem „Vogtl. Anz,.“ zufolge heute
nachmittag infolge des am letzten Sonntag beim Rennen um den
Großen Preis von Plauen erlittenen Sturzes, ohne das Bewußtſein
wiedererlangt zu haben, geſtorben.

Landwirtjſchaftliches.
Weißenfels, 16. Aug. (Jn unſerem Kreiſe

Stadt und Landkreis, gibt es 18 landwirtſchaftliche Vereine mit
zuſammen 1090 Mitgliedern. Es ſind dies die Vereine Hohen
mölſen mit 103, im Kiſtritzer Grund mit 29, Kretzſchau mit 80,
Oſterfeld mit 77, Plennſchütz mit 131, Rippach mit 58, Schkölen
mit 80, Stößen mit 91, Teuchern mit 103, Theißen mit 67, Weißen
born mit 110, Weißenfels mit 83 und Zorbau mit 78 Mitgliedern.
Sämtliche Vereine ſind der Landwirtſchaftskammer zu Halle ange
ſchloſſen, drei Vereine erhielten Beihilfen derſelben in Höhe von
450 Mark. Der Kammer angeſchloſſen ſind auch die drei Obſt und
Gartenbauvereine mit 189 Mitgliedern (Oſterfeld 31, Weißen
fels 48 und Weißenborn 110), von denen zwei Beihilfen der
Kammer von zuſammen 175 Mark erhielten. Jm Kreiſe Naum-
burg beſteht der landwirtſchaftliche Verein Naumburg mit 162
Mitgliedern und der neugegründete Obſt- und Gartenbauverein
Mertendorf.

Eingeſandt.
(Dar die nie Leſer Rubrit verdffentſlichten Artikel Abernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Perantwortung.)

Telephon in Helbra.
Vor einigen Jahren iſt in unſerem emporſtrebenden Orte eine

öffentliche Fernſprechſtelle ins Leben getreten. Leider muß jeder,
der ſie einmal benutzt hat, zugeben, daß die Einrichtung nicht auf
der Höhe der Zeit ſteht. Jn dem Apparate herrſcht nämlich ein
ſolch ſtarkes Geräuſch, daß eine ſichere Verſtändigung ſchon auf
kurze Entfernung nahezu zur Unmöglichkeit wird, was gewiß für
Geſchäftsleute im beſonderen recht unbequem werden kann. Wie
man hört, ſoll die Fernſprechleitung auf längeren Strecken mit der
elektriſchen Kleinbahn im Mansfelder Bergreviere gleichlaufend
ſein und ſie auch verſchiedentlich kreuzen, was die Urſache der
Störung ſein ſoll. Dieſe Vermutung findet Beſtätigung in der
Tatſache, daß die Helbraer Privatanſchlüſſe, die nicht von dem
ſtarken Strome der elektriſchen Bahn berührt oder beeinflußt
werden, ganz ohne Tadel arbeiten.

Die Fernſprechſtelle würde übrigens dem öffentlichen Verkehr
viel beſſer dienen, wenn ſich die Poſtbehörde zum Bau einer durch
die elektriſche Bahn nicht geſtörten direkten Leitung zwiſchen Eis-
leben und Helbra entſchließen würde. Die Koſten der Einrichtung
können doch nicht ſo groß ſein und ließen ſich wohl aus höheren
Einnahmen, veranlaßt durch öftere Benutzung der Leitung, decken.
Auch noch in anderer Beziehung erſcheint Helbra im Nachteile. Aus
welchem Grunde zögert wohl die Oberpoſtdirektion in Halle mit dem
Bau einer eigenen Fernſprechzentrale für Helbra, wie ſolche zum
Nutzen der Einwohner in minder großen Orten als in Helbra mit
rund 10 000 Einwohnern beſtehen? Jetzt werden alle Anſchlüſſe
entweder nach Eisleben oder Mansfeld gelegt, was eine zeitraubende
und koſtſpielige Sache iſt. Ob dann das hieſige Beamtenperſonal
einer Vermehrung bedürftig wäre, würde ja die Zeit lehren. Die
Poſtverwaltung wird auch den Wünſchen der hieſtgen Einwohner
gern entgegenkommen, zumal es ſicher wäre, daß das Fernſprechnetz
in kurzer Zeit durch Anſchlüſſe bedeutend erweitert würde, denn
auf das Angebot wird auch hier die Nachfrage folgen.

Viele Einwohner von Helbra.

Letzte Telegramme.
Berlin, 17. Aug. Der „Berl. Lok.-Anz.“ meldet aus

Erindi-Ongoahere: Zwiſchen Oſondjacheberg und Waterberg
wurde am 6. Auguſt eine Patrouille unter Befehl des
Leutnants von Bodenhauſen von Hereros überfallen.

Petersburg, 16. Aug. Einer Mitteilung des General
ſtabes der Marine zufolge meldet der Kommandant der
Kreuzer- Abteilung, die ſich in Port Arthur befand, Kontre
Admiral Reitzenſtein, daß der Kreuzer 1. Klaſſe „Askold“
infolge von erlittenen Beſchädigungen genötigt war,
Shanghai anzulaufen, wo er am 13. d. M. ein
getroffen iſt. Während des Kampfes wurden auf dem
Kreuzer ein Midſhipman und 10 Mann getötet, ſowie drei
Offiziere und ein Beamter verwundet; ferner wurden
15 Mann ſchwer und 29 Mann leicht verwundet.

2m—

Wetter-Ansſichten anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 18. Auguſt: Wolkig, bedeckt, ſchwül, mäßig warm
ſtrichweiſe Regen.

Freitag, 19. Auguſt Abwechſelnd, mäßig warm, regendrohend.
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Waſſerſtände.
Noch amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
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ha 0,96 i 0,96Alsleben 15. Auguſt 116. Auguſt 4 0,60Lerpbntg 0,43 x 0,28 0,15Calbe, Obp. m 1,24 1,20 0,04do. Unip. 0,36 7 0,420,06Unſtrut.
Straußfurt 15. Auguſt 0,65 16. Auguſt 0,65

Moldau.
Budweis 14. Auguſt Co. Auguſt 0,20
Prag 0,08 0,02 0,06Havel.
Brandenburg 15. Auguſt 16, Auguſt
Oberpegel 1,71 t 1,64 0,07Unterpegel 0,15 0,110,04Rathenow

Oberpegel 1,26 1,24 (0,01Unterpegel 0,38 0,50 (0,12davelberng r rElbe.
a 14. Auguſt 0,54 15. Auguſt 0,55 0,01
randeis 0,62 0,69 (0,07Melnik 115 Lio 0,05Leitmeritz 15. Auguſt 1,10 16. Auguſt 1,07 0,03

Außig 0,90 0,89 0,01Dresden 2,27 2,26 0,01Torgau 0,55 v 0,57 (0,02Wittenberg 0,12 x 0,09 0,03Roßlau v 0,35 0,30 0,05Aken 0,19 v 0,20 0,01Barby t. 0,28 0,23 0,05Magdeburg m 0,06 0,02 0,08Tangermünde 0,28 0,23 (0,05Wittenberge p 0,04 0,06 0,02Lenzen 0,02 0,02Dömitz 7 0,51 w 0,52 0,01Darchau 0,63 v 0,65 0,02Lauenburg 0,46 0,44 (0,02
Waſſerwärmte der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 17. Auguſt: 20x0 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Leipzig, 16. Aug. Jn der heutigen außerordentlichen
Generalverſammlung der Leipziger Woll-
kämmerei wurde beſchloſſen, das Grundkapital um 150 000
e durch Vernichtung der Vorzugsaktien, die der Geſell-
chaft unentgeltlich von dritter Seite überlaſſen ſind, ferner gemäß

dem prozeßgerichtlichen Vergleiche zwiſchen der durch die Minder-
heit der klagenden Aktionäre vertretenen Geſellſchaft und den be
c Verwaltungsorganen das Grundkapital um weitere 444 000

Mark herabzuſetzen durch Vernichtung von 296 Vorzugsaktien im
Nennwert von je 1500 die die Geſellſchaft zum Kurſe von
30 Prozent zuzüglich 4 Prozent Zinſen erworben hat. Der durch
Einziehung und Vernichtung der beiden Vorzugsaktienpoſten er

elte Buchgewinn ſoll zur anteiligen Deckung der noch beſtehenden
nterbilanz verwendet werden. Das Grundkapital beträgt jetzt

3811 e We
Der Geſamtabſcttz der oberſchleſiſchen ZementJnduſtrie iſt

im Laufe des Sommers ſo befriedigend geblieben, wie man dies
der h der Vorabſchlüſſe angenommen hatte. Eine neuerliche
Erhöhung der Preiſe hat nicht ſtattgefunden. Die Fabriken haben
aber ihre in beabſichtigtem Umfange räumen können
und auch die laufende Produktion, die natürlich noch nicht die Höhe
der Leiſtungsfähigkeit der Fabriken erreicht hat, findet Unterkunft.
Auch in der Zementinduſtrie macht ſich der anormale Waſſerſtand
der Oder, wenn auch nur geringfügig, bemerkbar. Nach wie vor
iſt im eigenen Abſatzgebiete mit der Möglichkeit zu rechnen, da
bie der ſich ehe went konkurriert, und der dringende Wunſ
bleibt beſtehen, der neue deutſch ruſſiſche Handelsvertrag hier
den unbedingt notwendigen Schutz durch Erhöhung des Einfuhr
zolles bringen möge. Die Ausſichten zur Konſtituierung des allge
meinen Zementſhndikats im Jahre 1905 ſind nicht allzu günſtig.
Das iſt umſo bedauerlicher, als man allſeitig überzeugt iſt, daß ein
Zuſammenſchluß kommen muß und auch kommen wird.

Tages-Marktberichte,
Berlin, 16. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und havell. 174,00--177,00 A. ab Bahn. Roggen, märk. und poſener
137,00--138,00 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 132,00 bis
139,00 ſchwere 140,00--147,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ.
und Donaugerſte 128,00 133,00 frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 164,00
mittel 146,00 152,00 gering 142,00 145,00 C. ab Bahn und
frei Wagen, ruſſ. 141,00--143,00 frei Wagen. Mais, amerik.
mixed guter 132,00 134,00 runder 126,00 129,00 Ac, türk.
Mixed 129,00--131,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruff.
Futterware mittel 152,00--156,00 feine und Taubenerbſen 157,00
bis 170,00 kleine Kocherbſen 172,00-—205,00 A. ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50--25,00 Roggenmehl 0 und 1
17,40 18,80 Weizenkleie 10,20--10,60 Roggenkleie 11,50 bis
12,00 ab Mühle. Mittagsbörſe Weizen, neuer märk. und havell.
174,00 176,50 September 177,75 178,00 177,50 Oktober
177,75 178,00 177,50 Dezember 178,75 179,25 178,50 bis
179,00 Roggen märk. und poſ. neuer 137,50 ab Bahn,
September 140,50 140,75 140,25 AC, Oktober 140,50--141,00 bis
140,75 Dezember 143,00 142,75 A. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 164,00 mittel 146,00
bis 152,00 gering 142,00 145,00 ruſſ. 141,00--143,00
September 139,25 139,50 Oktober 140,00 140,25 Dezember
142,00 142,25 Mais, amerik. mixed 131,00 133,00 runder
126,00 129,00 türk. Mixed 129,00-131,00 Oktober 118,25
bis 118,75 Weizenmehl 00 22,50-—25,00 A. Roggenmehl 0
und 1 17,40 18,70 Rüböl Oktober 44,20 44,10 AC, Dezember
44,40 Br., Mai 45,50 45,30 A. Preiſe um 2 Uhr (nicht
amtlich): Weizen September 177,50 A. Oktober 177,50 Dezember
179,00 Roggen September 140,25 Oktober 140,50
Dezember 142,75 Hafer September 139,50 Oktober 140,25
Dezember 142,25 Mais September 119,75 Oktober 118,75
Dezember 120,25 4. Mehl September 17,70 Oktober 17,85
Dezember 18,10 Rüböl loko 44,30 Auguſt 44,30 Oktober
34,10 Dezember 44,40 Mai 45,30

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

16. Auguſt 1904.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gegahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 175--179 133--140 115-120 126 145üllenſtein 170-180 124—188 114— 122 128 155
Danzig 186 135 132--145 137 142Thorn 175 182 127 132 120- 126 135— 156
üdermark 170—-177 150 136 154 150 140 154
Mittelmark, Priegnig 166--176 128-—136 130 150 135 160
Neumark 170- 178 128 136 136 142 131 152Lauſitz 170- 185 130 142 128 145 136— 150
Steltin (Bezirh) i72 175 133 135 124 154
Stettin (Platz) 172 175 133- 135 2 S

Greifswald (Platz) o 135 SPoſen 167--180 125--130 129 140 134 138
Bromberg 175--178 122 130 S 2Breslau 172 182 128 138 135 145 128 140
Strehlen 164 182 132--136 131 142 135--140
Löwenberg (Schl.) 183--184 132 133 136 138 123 134
Striegau 180--188 130--136 135--150 139 145
Magdeburg 162-175,6 129 138 141 176 123 142
Altmark 154--170 126 132 156 130 136Merſeburg, öſtl. d. Mulde 164,7-172 130-1321 128,6-135,7 120 130
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 177 120 137 129 190 120 155
Erfurt 155 185 128-- 150 140 185 127,5. 140
Kiel 165--170 140--145 140 145 150 155
Wandsbeck 162 138 142Jtzehö 162 172 132 136 142 144b

Hannover Süd 163 168 126- 150 128- 170 125- 146

do. Elbe Weſer 12180- 186 134-138 1 140- 155
137--145 121 130do. Weſt 161Münſterland 169 138 SWeſtf. Jnduſtriebezirke 168--176 147--154 120 128 148 156

Paderbornerland 157- 165 131--139 126 134 133 141
Kaſſel 164 168 130 134 s 135 145Stadt: Mindeſigeh ich 55 712 .7 4008. p.

adt: ndeſtgewicht 755 g. p. J. g. p. l. g. p. g. p. I.Berlin r 140 S 150Königsberg i, Pr- 179 140 120 145Breslau 183 138 145 140Poſen 180 130 140 138Hannover 170 138 170 146Neuß 178 146 142 147Mannheim 190 148 a 149Hamburg 179 140Raps: Breslau 192 Stettin 189--191 A.
c) Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,
am 16. Aug., am 15. Aug.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 103 Cts. A. 207,00.205,50
Chicago Sept. 1025/5 Cts. 217,75 214,50

Jn Liverpool frei m do. 7 ſh. 08 d. „200,00 199,00
Von Odeſſa nach loko 94 Kop. 178,75 180,00

Riga loko 100 Kop. „178,50 178,50
Jn Paris Aug. T fes. e e eVon Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. „163,00 163,00

Odeſſa loko 67 Kop. „142,75 144,00Riga 4 loko 76 Kop. „146,75,, 146,75Newyork nach Berlin Mais Sept. 59 Cts. 127,25 123,75
Halle a. S., 17. Auguſt. Bericht über Hen, Stroh 1e., mit-

geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80
in einzelnen Fuhren 2,20

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,20 Weizenſtroh 1,15 zu Streuzwecken bei Partien:
Roggenſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,65 Weizenſtroh 1,65 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60

Die Preisnotierungen für Wieſen- und Kleeheu ſind z. Zt.
durch die verſchiedenen und zumeiſt ſehr hohen Forderungen erſchwert,
ich bleibe damit ſo lange abwartend, bis ſich dieſe Preiſe befeſtigt
haben werden.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,80
im einzelnen vom Lager 2,20

Leipzig, 16. Auguſt. Produktenmarkt. (GBericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher alter bz. Bf., do. neuer 171 175 bz. Bf.,
ausländiſcher 187—-200 bz. Bf. Roggen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 134—-137 bz. Bf., aus ländiſcher bz. Bf. Gerſte,
per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 156 170 bz. Bf., feinſte über Notiz,
Mahl- und Futterware 126--140 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg
netto inländiſcher alter 146--150 bz. Bf., do. neuer 135--140 bz. Bf.,
aus ländiſcher Bf. Mais per 1000 kg netto amerikaniſcher

bz. Bf., runder 133 140 bz. Bf., Cinquantin 152 158 bz. Bf.
Oelſaat per 1000 kg netto, Raps 185--190 bz. Bf., Rapskuchen per
100 kg netto 11,50 11,75 bz. Bf. Rüböl, behauptet, rohes per
100 kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges 44,00 bz. Außer-
amtlich: Malz per 100 kg netto loco 26,50-—-27, loco Saale 27-—28,
Wicken per 1000 Kg netto loco 145--155. Erbſen per 1000 kg
netto loco große 180--195, do. kleine 165 180, do. Futter

Bohnen per 1000 kg netto loco 200--210. Kleeſaat
per 100 kg netto rot nach Qualität do. weiß nach
Qualität do. gelb nach Qualität ſchwediſche nach
Qualität Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notieren Weizenmehl Nr. 00 25,50 do. Nr. O 22,00 bis
23,00 do. Nr. I 18,50--19,50 do. Nr. II 16,50 17,50
Weizenſchalen 10,20 10,50 Roggenmehl Nr. 0 u. I 19,50 do.
Nr. II 14,00--14,25 Roggenkleie 11,25--11,75 per 100 kg
excl. Sack.

Viehmärkte.
Magdeburg, 16. Auguſt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 197 Rinder, 222 Kälber, 253 Schaf
vieh 2c., 1041 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 37—-38 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 24—36 c. mäßig genährte junge und ältere
3133 d. gering genährte jeden Alters 2730 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 35-37 b. voll
fleiſchige jüngere 3234 c. mäßig genährte jüngere und ältere
29--31 d. gering genährte jüngere und ältere 2628
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 31-33 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27——30
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24—-26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 20--23 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 45--60 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 38--44 e. geringe Saugkälber 25-35 ältere, gering

enährte (Freſſer) 26—32 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 32-34 b. ältere Maſthammel 29—31 e. mäßig

enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 28 SchweineS 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

euzungen im Alter bis zu 14 Jahren 54 b. fleiſchige 52 bis
53 e. gering entwickelte 48-—50 d. Sauen 40--50 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 5 Rinder, 53 Schafe,
11 Schweine.

Hamburg, 16. Auguſt. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1290 Stück; dieſelben verteilten ſich der

nach auf Hannover 1089 Stück, Mecklenburg 146 Stück,
chleswigHolſtein 55 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 941* 102 I. Qual. 85--91

II. Qual. 785—84 III. Qual. 70—-76 geringſte Sorte
59——66 .4. Unverkauft blieben Stück. Der Handel war lebhaft.

Waren- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 16. Auguſt. Weizen rugig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 174 178. Hard Winter Nr. 2 Aug.Sept.-Abladung
Roggen ruhig, füdruſſiſcher ruhig, 9 Pud 20/25 Aug. -Abladung 100,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 136 144. Mais ruhig, Amerik.
mixed Auguſt-Abladung 99. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Peſt, 16. Auguſt. Weizen ſtetig, per Oktober 10,64 Gd., 10,65 Br.
Roggen per Oktober 8,32 Gd., 8,33 Br. Hafer per Oktober 7,32 Gd.,
7,83 Br. Mais per Auguſt 7,45 Gd., 7,50 Br., per September
7,51 Gd, 7,52 Br., per Mai 7,50 Gd., 7,51 Br.

London, 16. Auguſt. An der Küſte Weizenladung angeboten.
NewYork, 16. Auguſt. (Telegrauim.) Roter Winter Weizen loko

1079, per September 108 per Oktober per Dezember 108
per Mai 1092 Mais per September 59 per Dezember 68 per
Mai Mehl 400. Getreidefracht 1.

Chieago, 16. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 105,
per Dezember 105. Mais per September 54

Raps.
Hamburg, 16. v Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 195 200 Mk.
Peſt, 16. Auguſt. Raps per Auguſt 11,40 Gd., 11,60 Br.

Zucker. eHamburg, 16. Aug. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
21,00, per September 21,00, per Oktober 21,35, per Dezember 21,85,
per März 21,60, per Mai 21,57. Stetig.

Hamburg, 16. Aug. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
21,05, per September 21,10, per Oktober 21,45, per Dezember 21,45,
per März 21,70, per Mai 21,85. Ruhig.

London, 16. Auguſt. 969 Proz. JavaZucker loko feſt, 11 ſh.
6 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko feſt, 10 ſh. 5, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 16. Auguſt, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. September 36 G., Dezember 36/, G.,
März 37 G., Mai 37 G. Tendenz: Stetig.

v r 16. Aug., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur fürGood average Santos. September 36 G., Dezember 368 G., März

375 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.
Amfſterdam, 16. Aug. JavaKaffee good ordinary ruhig, loko 30.
Havre, 16. Auguſt. Kaffee. Good average Santos per September

45,00, Dezember 45,25, März 46,00, Mai 46,25. Tendenz Unregelmäßig.
Newyork, 16. Auguſt. Kaffee ſchloß ſtetig, 5 Punkte niedriger bis

unverändert. Zufuhren in Rio Sack, in Santos Sack. (Feiertag.)
Petroleum.

Hamburg, 16. Auguſt. Petroleum ruhig, Standard white
loko 6,80 Br.

NewYork, 16. Aug. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 770, do. in Philadelphia 765, do. in Refined Caſes
1040, do. Credit Balances at Oil City 150.

Spiritus.
Hamburg, 16. Auguſt, Spiritus feſt, Auguſt Br.,

25,75 G., AuguſtSeptember Br., 25,75 G., SeptemberOktober
Br., 25,75 G.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 16. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk,, Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 16. Auguſt. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 16. Auguſt. Rüböl feſt, loco 47,00.
Amſterdam, 16. Auguſt. Leinöl träge, loco Septbr. 188/8,

Sept.Dez. Jan.-Mai 18 JuniAuguſt 19.
Hamburg, 15. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 34 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 354 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 35 35 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito

New-York, 16. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,20, do. Rohe und Brothers 7,30.

Paris, 16. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 48,00,
Septbr. 18,25, Sept.Dez. 48,50, Jan.April 49,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 16. Auguſt. Kartoffelſtärke 28,75 Mk., Kartoffelmehl

23,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 15. Auguſt. Kartoffelſtärke 2272 —23 Mk., Lieferung

Okt.-Dez. 22—22 Mk., Kartoffelmehl, prompt 23 24 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 22—22 Mk., SuperiorStärke 23--23 Mk.,
Superior-Mehl 24--24 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 16. Auguſt. Eßkartoffeln, neue 6,50 bis 7,50 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 16. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40——1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—— 1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,00-—3,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 15. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 95--100 Pfg.,
kleine 40—-75 Pfg., Seezungen, große 160 190 Pfg., kleine 90 bis
130 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60—80 Pfg., kleine
40--50 Pfg., Rotzungen 35--45 Pfg., Schollen, große 50-65 Pfg.
mittel 40-—55 Pfg., kleine 20——30 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Sthellſiſche, große 35—40 Pfg., mittel 20—30 Pſfg., kleine 10 15
Pfg., Cabliau, große 12--18 Pfg., kleine 8--12 Pfg., Seehechte 25--30
Pfg., Lengfiſch 6—8 Pfg., Blaufiſch 5--7 Pfg., Knurrhähne 8 bis
10 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 4—5 Pfg., Elblachs 200—220 Pfg.,
Lachs, rothfl., 180--200 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsſorellen
100 160 Pfg., Zander 70--100 Pfg., Flußhechte 75-90 Pſg., Schnepel

Pfg., Barſe 20--30 Pfg., Brachſen 25-30 Pfg., Hummern,
lebende 240 —250 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 16. Auguſt. Richtſtroh 3,60 4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50-—3,40 Mk., Heu 7,00--7,50 Mk. für 100 kg
Baumwolle und Wolle.

Premen, 16. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 55 Pfg.

e Antwerpen, 16. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober
5,15 bezahlt, Mai 5,02 bezahlt. Behauptet.

Havre, 15. Auguſt. 34 Uhr. Wolle. Auguſt 1657,50,
Dezember 160,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 16. Auguſt. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
atz 4000 Ballen, davon für Spekulation und Export 200 Vallen.
endenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Auguſt 5,73, Per Dez.-Jan. 5,19,„Aug.-Sept. 5,56, Jan. Febr. 5,18,
Sept.Okt. 5,35, Febr.-März 5,18,
Okt.-Nov. 5,25, WMiärz-April 5,19.

e Nov.Dez. 5,22,
Metalle.

Amſterdam, 16. Auguſt. Bancazinn behauptet, loco 74
London, 16. Auguſt. Silber 26 Lſtrl., ChiliKupfer 57 Lſtrl.,

r 3 Monate 571 Lſirl., Blei ſpan. 11 Lſirl., engl. 12 Lſtrl.,
inn 1228/, Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 16. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 53 sh. X d.

Düngemittel.
Hamburg, 15. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,42
Rio de Janeiro, 15. Augnſt. Feiertag.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben,
für Provinz u. Algemeines: i. V.: Erich Beuthner für Lokalesz: Erich Benthner;
für den Börſene und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. F.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglid
„An die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlongt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktlon
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden ſelen, muß

das Porto belgefügt ſein.
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ſowie alle ſonſtigen Buchdruckerei der r ZeitungRechnungen, Fakturen, Grete Thie
Gefert preiswert Falle S. ſeiprigerfraße 87 (Eingang Gr. Krauhausfr. 30).

Mit 1 Veilage,S.Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a
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